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Sie. 310. Oels, den 13. Juli 1907.
Des Königs Majestüt haben Allergnüdigst

geruht, dem Wirthschaftsvogt und Maschinisten
Gustav Wolf zn stein das Allgemeine Ehren-
zeichen an verleihen.

Nr. 311. Oels, den 10. Juli 1907.
Auf Antrag des Kriegervereins GroßiWeigelsdorf habe

ich genehmigt, daß am Sonntag, den 21. b. Mis. aus
Anlaß des Sommers und Stiftungsfestes aus dem Fest-
plage daselbst der Handel mit Eßwaren, Erinnerungszeichen
und geringwertbigen Gebrauchsgegenständen von 4 -- 10 Uhr
Nachmittags betrieben werden darf-

Sie. 312. Oel s, den 17. Juli 1907.
Denjenigen Gemeinden pp. des Kreises Oels, die aus

Anlaß der diesjährigen Herbstübungen der Truppen Ein-
quartierung erhalten, werden die Benachrichtigungen hierüber
in den nächsten Tagen angeben.

Die Orte:
Hundsseld, Bartlerey, Briefe, Dörndorß Domatschine,
(Eichenhof, Eichgrund, Gimmel, Görlitz, Grüneiche,
Grüttenberg, Hönigern, Langewiese, man, Miriau,
Klein-Mühlatschütz, Rathaus, Neuhof b. W., Neuvorwert
Gut, OpdelniNeugartem Osirowine, Patschiey, Klein-
Peterwitz, Pischiawe, Sacrau, Sadewitz, Neu-Schwellen
Schmoltschütz, Sibyllenort, Stein, Bielguth, Vogelgesang,
GroßiWeigelsdorß Klein-Weigelsdors, Weißensee, Wild-
lehnt, nnd Zantoch.

werden nach den bis jetzt vorliegenden Mittheilungen Ein-
quartierung voraussichtlich nicht erhalten.

Nr. 313. Dels, den 12. Juli 1907.
In Ausführung der §§ 14 nnb 11 des Kreis- und

Provinzialabgabengesetzes vom 23. April 1906 beschließt der
Kretsausschuß über die Art der Steuererbebung (Bekannti
machung und Anforderung der Kreissieuern) in den Guts-
bezirien und über die Termine zur Abführung der Steuern
von den Gemeinden, Gutsbezirten und den gemäß § 7 Ab-
satz 6 besonders veranlagten Kreissteuerpflichtigen an die
Kreistvmmunallasse folgendes-

1. Jn den Gutsbezirien des Kreises erfolgt die Bekannt-
mnchung dervsireissteuern durch den Gutsvorsieher und
fwar für diejenigen Steuerpflichtigen, bezüglich deren die
taatlich veranlagte Steuer Einkommen-, Grund-, Ge-
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blinde-, Gewerbe- und Betriebssteuer) die unveränderte
Grundlage der Prozentsätze bildet, durch eine in orts-
üblicher Weise zu bewirkende Veröffentlichung der zu
erhebenden Prozentsätze, für andere Steuerpflichtige - —
hierher gehören insbesondere der Fiskus, die Forensen,
sowie die Steuerpflichtigen, deren Einkommen sich auf
mehrere steuerberechtigte Gutsbezirle und Gemeinden
verteilt —— durch besondere Mitteilung.

Bei anängen im Laufe des Rechnungsjahres be-
darf es stets besonderer Mitteilung.

2. Jn den Gutsbezirten sind die Kreissteuern in Viertel-
jahresraten an den Gutsvorstand zu zahlen, und zwar
immer in der zweiten Hälfte des zweiten Vierteljahress
monates(Mai——August-—November--Februar). DieEin-
zahlung muß bis zum 25. des Monats beendet fein.

Den Steuerpflichtigen ist die Vorausbezahlung
mehrerer Raten bis zum ganzen Jahresbetrage gestattet.

3. Gemeinde-i und Gutsvorstände haben die auf sie ent-
fallenden Kreissteneriontingente an die Kreistommunals
lasse in Vierteljahresraten, und zwar in der ersten
Hälfte des dritten Vierteljabresmonates an den bisher
üblichen Steuertagen (vom 5. bis 13. cfr. Kreisblatti
Pääanntmachung vom 26. Mai 1905 Nr. 23) abzu-

ren.
4. Die gemäß § 7 Absatz 4 des Gesetzes besonders ver-

anlagten Kreissteuerpflichtigen haben die Steuer gleich-
falls in der ersten Hälfte des dritten Vierteljahres-
monates und zwar in der Zeit vom 1. bis 5. des
Monates an die Kreiskommunalkasse direkt zu zahlen.
Der Kreisausschuß des Kreises Das.
Gras Kospoth. von Moßner. Graf Yorck.

Vogel. Grünig. Euen

Sir. 314. Oels, den 12. Juli 1907.
Der Kreisausschuß beschließt auf Grund des § 13

Absatz 2 des Kreis- und ProvinzialiAbgabensGesetzes vom
23. April 1906 in Verbindung mit § 33 Absatz 4 des
KommunalabgabensGesetzes vom 14. Juli 1893:

»Die in einen Gutsbezirl Neuanziehenden werden« auch
wenn sie daselbst keinen Wohnsitz haben, gleich den übrigen
Gutseinwohnern zur Kreissteuer herangezogen, sofern ihr
Aufenthalt die Dauer von drei Monaten übersteigt-«

Der Kreisansfchuß des Kreises Das.
Graf Kospoth. von mahnen Graf Yorck. Vogel-,

Grüntg. Entn.
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Nr. 314. Delß, den 12. Juli 1907.

Au "ndigung der ausgeloosten Kreis-
bliga innen des Kreises Oels. »

Bei der im Veisein der Kreiscommission und eines
Notars stattgefundenen Verloosung der auf Grund
Allerhöchsten Privilegien vom 27. November 1873 und 7. De-

 

zember 1885 ausgefertigten und am 2. Januar 1908 ein-; Nu 316.1
zulösenden Kreisobligationen des Kreises Oels find die
nachstehenden Nummern gezogen, und zwar:
»n. Von den aus Grund des Allerhöchsten ribilegs vom

27. November 1873 anßäeiertigten 0000 Mart
Kreisobligationen des reises Oels (ausgefertigt

unterm 22. Januar 1874, II. Emission)
Lit. B. über je 600 Mart

Nr. 3 und 19.
Lit. c. über je 300 Mart

Sir. 17, 20, 29, 51, 92, 109, 120, 128 nnb 147.
Lit. D. über je 150 Mark

im. 6, 12 und 38.
Lit. E. über je 75 Mari.

· Sir. 7 und 13.
b. Von den aus Grund des Allerhächsteu Privilegs vom

7. Dezember 1885 ansgesertigteu 400000 Mart
Kretsobligationen sausgefertigt unterm 1. Januar 1886,

III. Emission)
Lit. A. über je 1000 Mart

Nr. 15 unb 104.
Lit. B. über je 500 Mark
Nr. 2, 30, 78 und 290.
Lit. c. über je 200 Mark

Sie. 11, 75, 91, 114, 124, 130, 175, 204, 233, 304, 318,
365, 387, 390, 397, 40.5 und 463.

Die Besitzer der vorbezeichneten, zum 2. Januar 1908
hierdurch gekündigten Obligationen werden aufgefordert,
den Neunwerth gegen Rückgabe der Obligationen nebst
den Zinsscheinanweisungen und den noch nicht fälligen Zins-
scheinen vom 2. Januar 1908 ab bei der Kreiscommunali
Kasse hierselbst in Empfang zu nehmen.

Eine weitere Verzinsung der ausgeloosten Obligationen
findet von dem genannten Tage ab nicht statt.
Der Werth der etwa nicht zurückgelieferten Zinsscheine wird
von den Capitalien in Abzug gebracht.

Der Vorsttzende des Kreis-Ausschusses
Königliche Landrath.
Gras Kospoth.  

Nr. 315. Deiß, ben 15. Juli 1907.
Die Ortspolizeibehörden mache ich darauf aufmerksam,

daß die Uebersendung von gemeiuverständlichen {Belehrungen
und Ratschlägen bei übertragbaren Krankheiten im Bedarfs-
falle bei mir zu beantragen ist.

Oels, den 15. Juli 1907.

Bekanntmachung.
Während der diesjährigen Herbstübungen im Kreise

Oels bedürfen die Truppen des uachsteheuden Vorspann-
zur Fortschaffung der Verpflegungsi und Biwatsbedürfnisse:
am 10. September d. Js. 29 zweispännige Kastenwagem

dto. 7 einspännige Leiterwagem
dto. 41 zweispännige Leiterwagen,

am 13. September d. Js. 58 zweispännige Kastenwagem
dto. 13 einspännige Leiterwagen,
dto. 81 zweispännige Leiterwagen,

am 16. September b. Js. 26 zweispännige Kastenwagem
dto. 23 einspännige Leiterwagen,
dto. 71 zweispännige Leiterwagen.

Der Vorspann ist zu leisten beim Proviantamt Oels
bis zu den Viwalsplätzen der Krabben.

Für den geleisteten Vorspann werden gewährt als
höchste Vergütungssätzee

für eine Leistung a) bis zu 6 Stunden
für einen Einspäuner . . . . 3,50 M.,
„ „ Zweispänner . . . 5,25 M.,

b) von mehr als 6 bis zu 12 Stunden
für einen Einspänner . . . . 7,00 M,
„ „ Zweispänner . . ‚10,50 an,

c) von mehr als 12 Stunden innerhalb
desselben Tages

für einen Einspänner . . . . 10,50 M.,
« » Zweispänner . . .15,75 M.

Die weiteren Bedingungen, unter denen der Vorspann
zu leisten ist, können im landräthlichen Vureau einges-
sehen werden. An der Stellung der erforderlichen Vor-
spannsuhren sollen sich vornehmlich die ländlichen Gemeinden
und Gutsbezirle betheiligen.

Ich ersnche daher diejenigen Herren Ortsvorsteher, deren
Gemeinden»pp. die Stellung des Vorspanus übernehmen
wollen, spateste us bis zum 27. Juli d. Js. die Angebote
nach folgendem Formular bei mir abzugeben-
  i i

An Vorspann wird angebotenM
Jn der Gemeinde
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Nr. 317. Dels, den 15. Juli 1907. "
Das Königliche Kammergericht hat in dem Ertenntniß

vom 2. Mai d. Js. die Auffassung ausgesprochen, daß eine
Verpflichtung zur Einreichung der Statuten und des Mit-
liederverzeichnisses nur für diejenigen Vereinsvorsieher be-
teht, welche diese Funktion zur Zeit der Stiftung des Ber-
eins oder innerha dreier Tage nach der Stiftung ausüben.

Die erst nach Ablauf von 3 Tagen nach der Vereins-
gründung in dessen Vorstand gewählten Personen sind zwar
zur Mitteilung einer seitdem etwa eingetretenen Aenderung
der Statuten oder der Vereinsmitglieder, im übrigen aber
nur auf Erfordern der Ortspolizeibehörde zur Erteilung
einer auf Statuten und Mitgliederverzeichniß bezüglichen
Auskunft verpflichtet. ;- « "

Sir. 318. Delß, den 11. Juli 1907.
Dem Vorstande der Aktiengesellschaft Flora in Eüln

hat der Herr Minister des Innern auf seinen Antrag, be-  
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treffend die bei Gelegenheit der diesjährigen Kölner Kunst-
und KunstgewerbeiAussiellung zu veranstaltende Lotterie,
am 27. Juni d. Js. die Erlaubnis erteilt, die flotterie
anderweit in der Weise auszuführen, daß im ganzen nur
200000 Lose zu je 1 Mk. in einer Serie mit nur 9179 Ge-
winnen im Eesamtwerte von 80000 Mk. ausgegeben und
diesev 200000 Lose in der ganzen Monarchie vertrieben
wer en.

Nr. 319. fOels, den 10. Juli 1907.
Mit Bezug auf meine Kreisblatt-Verfügung vom

21. Mai d. Js. mache ich den Ortsbehärden bekannt, daß
die Verordnung über das Verwaltungäzwangsverfahren in
neuer Auflage von dem Verlage von . v. Decker, Berlin
hergestellt werden wird. Die bestellten Exemplare werden
den Gemeindevorständen in etwa 3 Wochen zugehen.

Der Königliche Landrath.
Graf Konpoth.

 

B. Bekanntmachnngen anderer Schönen.

Buselwip, den 12. Juli 1907.
Unter dem Schwarzviehbestande des Rittergutsbesitzers

von Scheliha in Zeisel ist die Schweineseuche ausgebrochen.
Die Stallsperre ist angeordnet.

Der Umisvorsteher.
J. V. Dr. Krügen

Bohrau, den 13. Juli 1907.
Bekanntmachung

Der Rothlauf unter dem Schwarzviehbestande des
Eutsbezirls Bohrau ist erloschen.

Die Stallsperre ist aufgehoben.
Der Amtsvorsteher.

J. V. Wente.

Juliusburg, den 16. Juli 1907.
Des eingetretenen Hochwassers wegen findet, wie bereits

durch Boten bekannt gegeben, die Räumung des Julius-
burger Wassers

a. unterhalb der Eonrad-Mühle am 23. Juli 1907
ft ttb. oberhalb der EonradiMühle am 24. Juli 1907
a

Die hierfür in Frage kommenden Müller haben darnach
ihre Vorkehrungen zu tre en.

Der mtsvorsteher.
Ho lletf chel.

Dels, den 5. Juli 1907.

Pläne und Kostenanschläge von
Musterdüngerstäiten nebst Jauchebehältern.
Auf Anregung der Landwirthschaftslammer und unter

Zugrundelegung der bei ihr gemachten Erfahrungen ist von
dem Kreisbaumeister Ehristofzk in Namslau eine Broschüre
unter dem Titel: «Pläne und Kostenanschläge von Muster-
düngerstätten nebst Jauchebehältern« herausgegeben worden.
Auf den Bezug dieser Schrift mache ich Interessenten, be-
sonders aus den Kreier der mittleren und tleineren Grund-
besitzer ganz besonders aufmerksam. Die Broschüre ist bei  

einem Bezuge von 1—19 Heften zu 20 Pf. und bei einem
Bezuge von 20 unb mehr Heften zu lb Pf. pro Exemplar,
einschließlich Porto, von der Geschäftsstelle der Landwirths
schaftslammer, Breslau X. Matthiasplatz 6, erhältlich.

Aussetzung gezeichneter Aale
in mariische Gewässer.

Zur Feststellung des Erfolges von FifchsAussetzungen
und zur Erforschung der Wanderungen der Fische hat der
FischereisBerein für die Provinz Vrandenb rg zunächst im
Herbst vorigen Jahres mit Marien versehe s Aale in Ge-
wässer der Provinz ausgesetzt und diese Versuche kim Früh-
jahr dieses Jahres wieder aufgenommen. Die Aale tra en
an der linken Körperseite, dicht unterhalb der Rückensto e,
eine silberne Marke.

Die Marke trägt auf der Unterseite, aIfo der Haut
zugewendet, die Gravierung Bb unb eine Zahl. Für die
Einlieferung von Aalen mit Marle vergüten wir den Ein-
sendern außer den Portokoften pro Pfund Aal 1,50 Mk.
und eine Prämie von 1,50 Mi. für jede Marke. Für die
Marte allein —- ohne Aal —-- wird eine Prämie von
50 Pf. gewährt.

Die im vergangenen Herbst vorgenommenen Aussetzun en
haben bereits überraschend günstige Resultate gezeitigt. r
Geschäftsstelle des Vereins sind martierte Aale aus den
ver chiedensteu Teilen von Norddeutschland angegangen, dar-
unter auch solche aus der Elbe- und Odermündung.

Wir richten daher wiederholt an alle Fischer, Fisch-
händler und sonstigen FischereiiJnteressenten die dringende
Bitte, die in ihre Hände gelangenden Aale auf das Vor-
handensein von Marken genau untersu en u wollen und
markierte Fifche unter genauer Angabe es Hangortes und
der Zeit des Fanges einzusenden an die Ee chäftsstelle des
FischereiiVereins für d e Provinz Brandenburg, Berlin
W. 62, Luthersir. 47. Die Einsendung geschieht am besten
in einem Spantbrbchen mit Moos; einzelne Marken werden
zweckmäßig in Briesen eingeschielt. «
FischereisVereire für die Provinz Brandenburg.

Der Vorsitzende: Uhles.



Aufruf des Königlichen Zeughauses zu man.
Jus Zeughanse sollen Andenkentaseln mit den Namen

der in den vaterländischen Kriegen efallenen oder tödlich
verwundeten höheren Osfiziere bis etnsch ießlich der Reginientsi
sichrer ausgestellt werden.

Die ZeughausisVerwaltnng richtet an die Familien,
Kirchendorstäude, öffentlichen und Hansarchive, Bibliotheten
und auch an die Behörden die Bitte, durch Mitteilung über
dort befindliches Material, namentlich ans älteren Zeiten, das
Rstandekomuien dieses EhrmsDenimals sreundlichst unter-

tzen zu wollen. v. Usedonr v. Ubisch.
 

Gelbe Saatluvine
iu tetmsiihigen selten schöner Qualität osferiert

Wuttge.
Fernsprecher 39.

Kirchliche Nachrichten.
Am 8. Sonntag nach Teinitatis.

Gottesdienste in der ev. Prøpsttirche zu Das.
Frühgottesdienst 7 Uhr: err ator
Kühnel H Pf

Hauptgottesdienst mit Beichte und Abend-
mahl 9 Uhr: Herr Pastor Wiemer
(Martin Schillingsche Erntepredigts.

« Jn der St. Salvatorkirche.
Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Schmidt.

Wochengottesdienst in der Propstkirche.
Donnerstag, den 25. Juli 1907, früh 9 Uhr

Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl:
Herr Pastor KiihneL  

E i n z i g
schön ist ein zartes, reines Gemüt, rosiges,
jugendfrisches ausgeben, weiße, sammet-
weiche Haut und lendend schöner zum.

Alles dies erzeugt die echte
Steckenpserds

LilienmilchsSeise
von Bevrgmann & Co» Radebeul

mit Schutzmarke: Steckt-unsern
ä St. 50 Ps. bei: II. Begber Naht,
Will. Pohl , Elch. Huren

und Adler-Apotheke.  

Strtckmaschmen 1.."
sind das beste ererdsmittteb Auch
ans Teilzahlung. Illustr. Prachtiatalos
geg. 30 Ps. seiesrm P. KIrsch, Dödeln.

Marttnreise in der Stadt Das
am Sonnabend, den 13. Juli 1907.

 

 

  

Weizen, gelb . . . 2150 20 80 W —-
oggen ..... 19— 18 40 17 60

Gerste ...... 15-— 1460 14 20
Hafer ...... 18—— 1760 1720
Kocherbsen, gelb . . 22—-— —-—— 20‘—
Speisebohnen, weiße 28 -—— —1—- 241-—
Linsen ...... 80 — —-— -- 60 -—
Eßkartosseln. . . . 4— -———— 350
Richtstroh ..... 4 40 —-— 4 —-
Krummstroh . . . —-— ——— —-
Heu.. 480 —— 440
Eßbutter (1 Kilo) . 2'40 —— — wo
Eier 1 Schock) . . 3— —-—— 280    


